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Reich und
Personalunion?

Der preußische Landag wird , wenn er voraussichtlich
M der nächsten Woche wieder zusammenkommt, die schwie¬
rige Aufgabe der Wahl eines Ministerpräsi¬
denten  zu lösen haben. Die Nationalsozialisten
und das Zentrum  haben sich vor Schluß der letzten
Tagung dahin geeinigt. Die Deutschnationalen
waren gegen eine Verschiebung der Wahl des Minister¬
präsidenten bis nach der Reichstagswahl , sie wollten die
Wahl sofort vorgenommen wissen. Jedenfalls ist für eine
baldige Klärung  der Angelegenheit reichlich Stim¬
mung vorhanden . Da aber die Kandidatensrage
gerade hier von besonderer Bedeutung für den Ausgang
aller Versuche sein kann, ist aus Kreisen der Rechten ein
Vorschlag angeregt worden, der auf die Bismarcksche Ueber-
lieferung zurückgreift. Schon vor den Reichstagswahlen
ist vielfach die Ansicht ausgesprochen worden, die beste und
einfachste Lösung bestünde darin , den Reichskanzler
v. Papen,  der ja bereits Reichskommissar für Preußen
sei, nunmehr auch in aller Form durch den Landtag zum
preußischen Ministerpräsidenten wählen zu lassen. Diese
Wahl würde nicht nur dem staatsrechtlich umstrittenen
Reichskommissariat ein Ende machen, sondern zugleich den
Inhaber dieses Postens zum Träger der höchsten Amts¬
gewalt auch im Sinn der preußischen Verfassung machen.

Der Vorschsag wird , wie in politischen Kreisen verlautet,
wahrscheinlich als Antrag  bei den bevorstehenden Ver¬
handlungen des preußischen Landtags erscheinen. Ob sich eine
Mehrheit dafür finden wird, erscheint jedoch zweifelhaft. Der
Reichskanzler würde sich persönlich einer Wahl zum Mi¬
nisterpräsidenten wahrscheinlich nicht widersetzen, da auch er
dafür ist, daß in dieser Frage die Form der Verfassungs-
Mäßigkeit, wenn irgend möglich, gewahrt werde. Die Wahl
Papens ist aber nur mit Hilfe des Zentrums möglich, und
gerade beim Zentrum ist er nicht sonderlich beliebt. Ob daher
die Entwicklung den Weg über Preußen nach dem Reich
nehmen wird, bleibt abzuwarten . Auch der umgekehrte Weg
wäre denkbar. Dann würde allerdings die Wahl des Prä¬
sidenten in der nächsten Woche wohl ausfallen.

-i-
Da die letzte Landtagssitzung mit Beschlußunsähigkeft

endete, ist die Einberufung der nächsten Sitzung Sache des
Landtagspräsidenten . Trotzdem tritt heute abend der Ael-
testenrat  zusammen, um über die Wiedereinberufung des
Landtags zu beraten und dem Präsidenten die Wünsche der
Parteien kundzugeben. Wichtige Gesetzentwürfe liegen nicht
vor , es werden also zunächst rein politische Fragen zu behan¬
deln sein, wie die Wahl des Ministerpräsidenten . Da nun
aber zwischen den für die Mehrheits - und Kabinettsbildung
in Betracht kommenden Parteien noch keine Fühlungnahme
stattgesunden hat, so ist damit zu rechnen, daß noch Wochen
vergehen, ehe man sich auf einen Präsidenten geeinigt hat.
Es wäre daher möglich, daß der Landtag , wenn er, wie vor¬
gesehen, in der nächsten Woche zusammentreten sollte, über
die Wahl des Ministerpräsidenten noch nicht entscheidet, son¬
dern entweder den Zusammentritt bis Ende August verschiebt
— bis dahin könnten ja die Parteiverhandlungen zum Ab¬
schluß gekommen sein —, oder daß er sich zunächst aus eine
politische Aussprache übe,r die Stellung des Reichskommissars
usw. beschränkt, falls eine Mehrheit diese Aussprache wün¬
schen sollte, lieber diese Frage wird auch in der der Aeltesten-
ratssitzung vorangehenden Fraktionssitzung der Sozialdemo¬
kratischen Partei gesprochen werden.

Die des MWMS
Berlin, 3. August. In einem Teil der Presse haben

die Vorgänge in der gestrigen Vollsitzung des Reichsrats
eine Auslegung gefunden, die weder den Tatsachen, nock
der Rechtslage entspricht.

Zunächst muß festgestellt werden, daß von dem Reichs¬
kommissar  für Preußen neue  preußische Bevollmäch¬
tigte zum Reichsrat überhaupt nicht ernannt worden sind.
Bon den bisherigen ordentlichen und stellvertretenden Be¬
vollmächtigten zum Reichsrat sind die von ihrem Amt ent¬
bundenen Mini  st e r zurzeit an der Ausübung ihrer Tätig¬
keit im Reichsrat behindert.  Außerdem sind die in den
Ruhestand versetzten Beamten  mit der Versetzung in den
Ruhestand aus dem Reichsrat ausgeschieden.
An der Stellung der im Reichsrat verbliebenen Beamten
hat sich nichts geändert. Da dis preußischen Regie¬
rungsstimmen  im Reichsrat einheitlich — im
Gegensatz zu den Provinzialstimmen — abgegeben werden
müssen, so ist auch gegenwärtig für eine dauernde Ver¬
tretung Preußens im Reichsrat  gesorgt , ohne
daß es einer Neuernennung bedarf. Die preußischen Stim¬
men in den Sitzungen des Reichsrats werden von Ministe¬
rialrat Nobis,  der mit der Vertretung des in den Ruhe¬
stand getretenen Staatssekretärs Dr. Weismann  beauf¬
tragt ist, geführt. Der R e i chs ko m m i s s a r und das
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Preußen
gegenwärtige Staatsministerium  treten auch hin¬
sichtlich der Instruktion an die bisher berechtigten Stellen.

Für die gestrige Vollsitzung des Reichsrats , die nach der
Geschäftslage für einige Wochen voraussichtlich die letzte sein
wird , da der Reichsrat gestern eine längere Ferienpause
beschlossen hat , lag ein Borschlagdes Sachwalters
der bisherigen preußischen Staatsminister vor . den der
Reichskommissar für Preußen soweit angenommen hat , als
er dies unter Wahrung seines Rechtsstandpunktes zur Ver¬
meidung unliebsamer öffentlicher Auseinandersetzungen im
Reichsrat tun zu können glaubte. Der Vorschlag ging dahin,
daß die bisherigen preußischen Minister,  die
das Recht für sich in Anspruch nehmen, ihre Tätigkeit im
Reichsrat weiter auszuüben , auf ihr Erscheinen ver¬
zichten  sollen , wenn bei dieser Sitzung kein Bevoll¬
mächtigter der gegenwärtigen preußischen
Regierung  anwesend wäre . Weder die Reichsverfassung
noch die Geschäftsordnung des Reichsrats sehen vor, daß
sämtliche  Länder in der Vollsitzung vertreten sein
müsse:-. Es sind schon vielfach Fälle voraekommen, in denen
einzelne Länder oder Provinzen nicht vertreten waren . Der
Reichsrat ist in der Vollsitzung ohne Rücksicht aufdie
Z ah l de ran wesenden Mitglieder beschluß¬
fähig.  Die gestrige Sitzung des Reichsrats war daher
beschlußfähig.  Ihre Beschlüsse sind rechtsgültig.

MM« der Mitte?
Berlin, 3. August. Die „Germania" glaubt von eine*

Anregung berichten zu können, die der staatsparteiliche Ab¬
geordnete Lemmers  zur Gründung einer „Fraktion
ver Mitte"  gegeben habe, die die 21 Abgeordneten der
Mittelparteien zusammenfassen solle. Die volksparteilichen
Abgeordneten stehen diesem Gedanken vorläufig noch ab¬
wartend gegenüber. Man rechne in parlamentarischen Krei¬
sen auch mit der Möglichkeit, daß die volksparteilichen Ab¬
geordneten sich der deutschnationalen  Fraktion als
Hospitanten  anschließen. Die „Vossische Zeitung " weiß
von Erörterungen zu berichten, die zwischen Zentrum
und Bayr . Volkspartei  gepflogen würden , um einen
engeren Fraktionszusammenschluß der beiden Parteien zu
erreichen. Diese Fraktion wäre dann die drittstärkste
Gruppe im neuen Reichstag.

MW« ZMW-MigmWWeii?
Berlin, 3. August. VerschiedeneBlätter erörtern die

Möglichkeit einer Koalition zwischen Zentrum und Natio¬
nalsozialisten. Die „Germania " betont die Notwendigkeit
eines arbeitsfähigen Reichstags und warnt vor einer „Kon¬
fliktspolitik" und verfassungsrechtlichen und machtpolitischsn
Experimenten . Der wirtschaftliche Tiefpunkt des kommen¬
den Winters könne am allerwenigsten mit politischen Ex¬
perimenten des Artikels 48 überwunden werden.

Die „Vossische Zeitung " beschäftigt sich mit den War¬
nungen der deutschnationalen Presse vor einer Koalition
zwischen Zentrum und Nationalsozialisten. Bis jetzt Habs
es nicht den Anschein, als ob Nationalsozialisten und Zen¬
trum sich von heute auf morgen finden würden . Man dürfe
nicht den Nationalsozialisten einen beherrschenden Einfluß
emräumen , sie aber nach außen hin der Verantwortung
entheben.

Das „Berl . Tageblatt " sagt, es sei nicht ausgemacht, ob
die Mischen Zentrum und NSDAP , ausgetauschten „Un¬
freundlichkeiten" einer Ueberzeugung entspringen oder ob
sie von taktischen Erwägungen diktiert seien. Wenn der
Reichskanzler sich die Unterstützung beider sichern wolle, so
werde er jedenfalls noch viele Hindernisse aus seinem Weg
vorfinden.

Berlin. 3. August. Im Norden der Stadt wurden lauk
Polizeibericht heute früh etwa 15 auf dem Heimweg be¬
findliche Nationalsozialisten aus einem Lokal von Kommu¬
nisten beschossen.  Ein Nationalsozialist wurde durch
Kopfschuß getötet.  Im Anschluß daran entstand ein
schweres Handgemenge, in dem drei Nationalsozialisten
durch Schüsse  und Stiche  schwer und 1 Nationalsozialist
leicht verletzt  wurden . Ein Kommunist, der ebenfalls
Verletzungen davongetragen hat, wurde unter dem Ver¬
dacht der Mittäterschaft ins Staatskrankenhaus eingeliefert.
17 Kommunisten, darunter der Haupttäter,  wurden
M -mgsgcstellt.

In Augsburg  wurde in der Nacht zum Mittwoch
gegen 2 Uhr der 41jährige erwerbslose Hilfsarbeiter Goß,
der der Kommunistischen Partei angehört , von der Straße
aus ans Fenster gerufen. Gleichzeitig wurden drei

s-,n,pr-«-rRrs» 106. Jahrgang
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Wie jetzt bekannt wird, hat am Montag in Berlin eine
Unterredung zwischen dem Beauftragten Hitlers, Werner
v. Alvensleben. und dem Reichswehrminlster Schleicher statt¬
gefunden. lieber das Ergebnis der Besprechung soll erst nach
Ablauf des Burgfriedens (11. August) Mitlmlung gemacht
werden.

Die ,Löln . Volkszeitung" schreibt, das Zentrum fei zur
Unterstützung der Reichsregierung bereit, aber nur. wenn
die nationalsozialistische Partei die Verantwortung mit über¬
nehme.

Der Aelteskenrat des preußischen Landtags hat beschlos«
sen, den preußischen Landtag für den 16. August einzu¬
berufen, um zu Anträgen der Sozialdemokratenund Kom¬
munisten über die Einsetzung eines Reichskommissarsin
Preußen und über die Terrorakte in verschiedenen Landes-
teilen Stellung zu nehmen- Die Tagung soll möglichst schon
am 17. August abgeschlossen werden. Die Ministerpräsiden,
tenwahl ist für diese Tagung noch nicht in Aussicht ge¬
nommen.

Die Verordnung des kommissarischen preußischen Staats-
Ministeriums über Aufhebung von 61 Amtsgerichten in
Preußen ab 30. September 1932 ist nunmehr veröffentlichtworden.

Die beiden polnischen Flieger, die die deutsche Grenze
überflogen und in Strickershagen im kreis Stolp (Pommern)
landeten, wurden vom Schnellrichker wegen Paßvergehens
und Verstoßes gegen die Bestimmungen des Luftverkehrs-
gesehes zu je 100 Mark Geldstrafe und zur Tragung der
kosten des Verfahrens verurteilt. Der Betrag wurde sofort
durch den anwesenden polnischen Konsul bezahlt. Für die
erlittene Untersuchungshaft wurde ein Betrag von je SO Mark
in Abzug gebracht.

Vom Schöffengericht in Görlitz wurde der sozialdemo¬
kratische Reichstagsabgeordnete Buchwih, der bei einer
Wahlversammlung in Königshain (Achtes.) am 7. Dezem¬
ber v. I . Nationalsozialisten gegenüber Schrokschüsfe ab¬
gegeben hatte, zu 3 Monaten Gefängnis verurteilt.

Wegen eines Ueberfalls auf Rattonalsozialisten, von
denen mehrere schwer verletzt wurden, verurteilte das Ge-
richk in Lübeck den kommunistischen Führer Hinz zu einem
Jahr Zuchthaus, einen weiteren zu 4 Monaten Gefängnis.

Der französische Marineministee Leygues hat die deut¬
schen Ingenieure Rücker von den Schichau-Werken Elbing
und Müller aus Hamburg empfangen, die ihm Pläne für
den Bau eines besonderen Bergungsdampfers für Unter¬
seeboote vorgelegt haben. lieber die Möglichkeit der Hebung
des gesunkenenU-Boots „Prometheus" befragt, haben die
Ingenieure gleich den übrigen Fachleuten erklärt, daß dis
Hebung ihnen unmöglich erscheine.

Der Haager Gerichtshof hat den Antrag Norwegens auf
einstweilige Verfügung gegen Landbefihergreifung in Grön¬
land durch Dänemark abgelehnt, er behält sich aber eine
spätere Prüfung vor.

Der italienische Luftfahrtminister Dalbo, der auf der
Genfer Abrüstungskonferenz die italienische Abordnung
führte, veröffentlicht in allen größeren Blättern Italiens
einen Artikel, in dem er erklärt, das ganze System der Genfer
Konferenzen sei ein Possenspiel, bestimmt, unter dem Mantel
der Humanität den Dummen Sand in die Augen zu streuen.
Der sogenannte Völkerbund habe keinen anderen Zweck, als
die französisch-englisch-amerikanische Vorherrschaftzu ver¬
ewigen. Die von Frankreich geforderte „Jnternatioaalisie-
rung der Zivilluftfahrt" bezwecke gar nichts anderes, als die
technisch hochentwickelte deutsche Luftfahrt abzuwürgen. Ita¬
lien werde das Genfer Spiet, das auch schon andere Mächte
durchschaut haben, auf die Dauer nicht mikmachen. Wenn
mit diesen Methoden nicht Schluß gemacht werde, werde es
aus dem Völkerbund austreten, und es werde mit diesem
Entschluß nicht allein stehen.

20 Bataillone argentinischerInfanterie haben den Be¬
seht erhalten, die Grenze Argentiniens gegen Bolivien zu
besetzen, um die Aufrechterhaltung der Neutralität Argen-
ttniens im Fall des Ausbruchs von Feindseligkeiten zwischen
Bolivien und Paraguay zu sichern.

Zwischen japanischen und mandschurischenTruppen einer¬
seits und chinesischen Truppen anderseits kam es bei Niutsch-
wang, Haittchong und an anderen Orten am Liaolang-Meer
busen zu heftigen Kämpfen. Die angreisenden Chinesin
sollen unter dem Befehl Tschanghsueliangs stehen. Auf bei¬
den Seiten sind die Verluste schwer.

Schüsse  abgegeben , durch die Frau Goß schwer verletzt:
wurde. Die Täter sind unerkannt entkommen. >

In Memmingen (Schwaben ) wurde ein gewisser
Johann Degenhardt , der parteilos zu sein behauptet, vom
unbekannten Tätern überfallen und durch Messerstiche
schw-r verletzt.

Nach einer Meldung des „Völkischen Beobachters" ftchH
iu der Nacht zum Montag eine Gruppe von Kommunisten!
in einem Kraftwagen am Braunen Haus in Kaisers¬
lautern  vorbei und gab auf das Gebäude mehrere!
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Schüsse  ab . Personen sollen, wie es Hecht, dabei nicht
zu Schoden gekommen sein. Die Nationaisozialisten hätten
0 Kommunisten festgenommen und der Polizei übergeben.
Rach dem Polizeibericht wurden aus dem Kraftwagen
«keine Schüsse abgegeben. Die Polizei habe eine vor dem
Braunen Haus sich ansammelnde Menge zerstreut und sechs
Personen , die von den Nationalsozialisten festgehalten wur¬
den, mit auf die Wache genommen. Es habe sich aber nicht
feststellen lassen, ob diese Leute Schüsse abgegeben haben
und wirklich Kommunisten seien. Sie seien daher sofort
freigelassen worden.

Im Strandbad Höher Heide bei Solingen  wurde
eine geheime Nachtversammlung  des kommunisti¬
schen „Antisaszisten-Kampfbunds" von der Polizei überrascht
und aufgelöst. 15 Teilnehmer wurden verhaftet und Waffen
verschiedener Art , Scheinwerfer usw. beschlagnahmt.

In Hofgeismar,  Reg .-Bez. Kassel, nahm die Po¬
lizei am Dienstag abend bei Angehörigen rechtsradikaler
Gruppen Durchsuchungen nach Waffen vor, weil dort nach
einer Anzeige ein richtiger Panzerwagen,  sowie Ma¬
schinengewehre versteckt sein sollten. Tatsächlich wurde in
dem Gehöft des Landwirts Holt ein mit 5 Millimeter
dickem Stahlblech beschlagener und mit Schießlöchern und

gefechtsmäßiger Ausrüstung versehener Kraftwagen gefun¬
den und von der Schutzpolizei sichergestellt. Der Führer der
örtlichen SA .-Formationen erklärte, der Wagen sei zum
ungefährdeten Transport von SA .-Angehörigen bestimmt.
Maschinengewehre oder andere Waffen wurden nicht ge¬
funden, jedoch wurde bei einem zu der Durchsuchung her¬
beigeeilten Angehörigen der SA . eine Pistole mit 75 Schuß
Munition beschlagnahmt. Die Entscheidung über die Durch¬
führung eines etwaigen Strafverfahrens und über den Ver¬
bleib des Wagens auf Grund des Kriegsgerätegesetzes vom
27. Juli 1927 ist Sache der ordentlichen Gerichte.

Die Gaupressestelle der NSDAP , in Kassel
erklärt , daß keiner der örtlichen .Führer der NSDAP , eins
Anordnung getroffen oder ihr Einverständnis gegeben hat.
Laß ein Lastkraftwagen gepanzert werden solle. Es stehe
vielmehr fest, daß ein Nationalsozialist in Hofgeismar von
sich aus einen alten Lastkraftwagen mit Schmiedeblech aus¬
rüstete , um bei Werbesahrten Nationalsozialisten ungefähr¬
det führen zu können. Es handle sich keinesfalls um ein
Angriffsfahrzeug : die von Laienhand ausgeführte Aus¬
rüstung sei derartig ungenügend , daß die Insassen gegen
Schüsse von außen nicht geschützt wären.

Auf die Synagoge inKiel  wurde in der Nacht zum
Mittwoch von unbekannten Tätern ein Sv ren gst off¬
en  s chl a g verübt . Beschädigt wurde ein Teil der Außen¬
wand in Quadradmetevgröße, eine innere Plattenmanü -und
eine kleine Butzenscheibe. Ferner wurden durch umherflie¬
gende Steinstücke in dem gegenüberliegenden Elektrizitäts¬
werk mehrere Fensterscheiben zertrümmert.

Auf Veranlassung des Bürgermeisters in Kätscher
(Kreis Leobschütz, Oberschlesien) beschlagnahmte die Polizei
in einem Geräteschuppen, über dem sich ein SA .-Heim befin¬
det, ein schweres Maschinengewehr mit verschiedenen Patro¬
nengurten , 23 Stielhandgranaten ohne Kapseln und Muni¬
tion für Pistolen.

Auf den soz. Gemeindevorsteher von Noraa u, Gal¬
lo  w ski, wurde in der NcrHt zum Mittwoch ein Revolver-
anischlag verübt . Gallowski ist von zwei Schüssen in den
Kopf getroffen worden und liegt hoffnungslos darnieder.
Vor seinem Hause fanden sich gegen 11 Uhr zwei bisher un¬
bekannte Männer ein, die ihn unter dem Vorwand, Laß es
brenne, ans Fenster lockten. Als Gallowski mit seiner Frau
und seinem Kinde zum Fenster trat , gaben die Männer - ie
beiden Schüsse ab.

Der Reichsbannerführer Raschkowski in Spillen
(Ostpr.) wurde nachts von 4 oder 5 Personen , dis in einem
Auto angefahren waren , ans Fenster gerufen, da ihn der
Reichsbannerführer von Tilsit zu sprechen wünsche. Aasch-
kowsti kam ans Fenster , als er jedoch sah, daß einer der
Fremden nach der Pistole griff, sprang er zurück, 3n die¬
sem Augenblick krachten acht Schüsse. Verletzt wurde nie¬
mand.

*

Das Schöffengericht in Konstanz  verurteilte einen
nationalsozialistischen Führer wogen Landfriedensbruch zu
6 Monaten Gefängnis , einen anderen Nationalsozialisten zu
311 Monaten , und zwei zu se 3 Monaten , 6 Angeklagte
wurden wegen Mangels an Beweisen frei gesprochen. Die
zehn Angeklagten waren zusammen mit etwa 20 SA, -Leuten
in der Nacht nach der Reichstagswahl mit 4 Reichswehr-
angehörigen , von denen sich einer in Uniform befand, an-

Vertrieb: Romanverlag K. 2° H. Greller, G. m. b. H., Rastatt
Mit einem Male wußte sie, fühlte sie beglückt, was

die Liebe war, wie sie jeden Gedanken, jede Faser des
Herzens erfüllte. Sie dachte daran , daß sie ihn ver¬
lieren könne, und ihr Herz zitterte.

In dieser Stunde war das liebende Weib m ihr er¬
wacht, und alle zärtlichen Gefühle ihres Herzens dräng¬
ten dem Manne zu.

Es bangte ihr plötzlich, vor feine Augen zu treten.
Sie hatte Angst, daß aus jedem Blick die innige, ver¬
langende Liebe spräche.

Schamhaft wollte sie alles in sich verbergen im tief¬
sten Grund des Herzens, bis vielleicht einst die Stunde
kam, da er sie, der Starke , der Mann , in die Arme
nahm.

Sie fuhr plötzlich auf, sah nach der Tür und erschrak.
Ihr Stiefvater , Martin Büchner, stand in der Tür

und sah sie mit spöttischem Lächeln an.
„Guten Tag, mein Töchterchen!" kam es hohnvoll

von seinen Lippen.
„Guten Tag, Herr Geheimrat !- entgegnete sie kalt.

Sie hatte sich vom Schrecken rasch wieder erholt. Sie
wußte ihren Freund und Beschützer in der Nähe.

„So förmlich, mein liebes Kind? Mein stiefväter-
Pches Herz hat sich die ganze Zeit so nach dir gesehnt.
iL-Wmhst möchte ich dir gratulieren. Du hast Glück ge¬

eiuauder geraten in dem Glauben, sie hätten Kommunisten
vor sich.

Die Nationalsozialistische Parkeikorrespondenz zu den
Königsberger Vorfällen

München, 3. August. Unter der Ueberschrift: „Die Wahr»
heit über Königsberg " beschäftigt sich die Nationalsozialistische
Parteikorrefpondeng mit den Königsberger Vorgängen und
verweist auf die Ermordung des SA .-Manns Reinke,  der
am Montag eine neue Bluttat gefolgt fei. Die Erregung
darüber habe auf alle Bevölkerungskreise übergegriffen , be¬
sonders, nachdem es offenkundig geworden sei, daß die
Polizeibehörden  dem Untermenschentum gegenüber
versagt  haben . So bedauerlich die letzten Königsberger
Vorgänge auch seien, menschlich werde es begreiflich, wenn
sich unter den obwaltenden Umständen eine Volksjustiz
— und zwar gegenüber den intellektuell Verant¬
wortlichen — herausbilde , und wenn Nationalsozialisten
von dem Naturrecht  Gebrauch machen, um sich nicht
weiter von dem Mordmob nutzlos abschlachten zu lassen. Es
sei unbedingt die Aufgabe der Regierung , dem marxistischen
Vlutterror mit den äußersten staatlichen Machtmitteln den
Garaus zu machen.

Reue Nachrichten
Der Streik im belgischen Bergbau noch nichk bekgelegk

Brüssel, 3. August, sin der gestrigen Sitzung der Ge¬
mischten Bergbaukommission ist es zu keiner Einigung zwi¬
schen den Arbeitgebern und den Arbeitnehmern über die
Beendigung des Streikes gekommen. Die Arbeiter fordern
eine allgemeine Sprozentige Lohnerhöhung, die Unternehmer
machen jede Erörterung von der vorherigen Beendigung
des Streikes abhängig und versuchen zunächst, die Regie¬
rung zu einer verschärften Kontingentierung der Kohlen-
einfuhr zu veranlassen.

Unterdrückung des Sklavenhandels in Abessinien
London, 3. August. Der Kaiser von Abessinien hak, wie

aus Addis Abeba gemeldet wird, eine besondere Behörde
zur Unterdrückung des Sklavenhandels  ge¬
schaffen. An ihrer Spitze wird ein abessinischer Fürst stehen,
der von einem britischen Ratgeber und einem Ausschuß
führender Persönlichkeiten unterstützt wird

Bolivien mobilisiert
La Paz , 3. August. Der Kriegsminister hat die Ein¬

ziehung aller waffenfähigen jungen Männer zwischen 22
und 29 Jahren befohlen

Chile bleibt neutral
Santiago , 3. August. Präsident Davila hat nochmals

den Versuch gemacht, zwischen Bolivien und Paraguan zu
vermitteln . Der Präsident versicherte ausdrücklich, daß Chile
in jedem Fall neutral  bleiben werbe.

Württemberg
Ueberwachungsstelle für Marken»und Vorzugsmilch

Von zuständiger Seite wird mitgeteilt : Die Württ.
Landwirtschaftskammer hat auf Grund der Vorschriften des
Milchgesetzes mit Genehmigung des Wirtschaftsministeriums
eine Ueberwachungsstelle für Markenmilch gebildet, die
ihren Sitz bei der Württ . Landwirtschastskammer, Stutt¬
gart , Marienstr . 33, hat. Der Ueberwachungsstelle gehören
neben Vertretern der Landwirtschaft und des Molkereifachs
Vertreter der Milchhändler und der Verbraucher an ; auch
stehen ihr zur Mitarbeit eine Reihe von ärztlichen, tierärzt¬
lichen und chemischen Sachverständigen zur Verfügung . Auf¬
gabe der Ueberwachungsstelle ist es, darüber zu wachen,
daß die Milch, die als Markenmilch in den Verkehr ge¬
langen soll, den besonderen hohen Anforderungen entspricht,
die das Gesetz für diese Milchsorte aufgestellt hat ; insbeson¬
dere ist ihr das Recht übertragen , die Genehmigung zur
Gewinnung und zum Vertrieb von Markenmilch äuszu-
sprechen. Zur Ausführung dieser Vorschriften des Gesetzes
hat die Ueberwachungsstelle eingehende Bestimmungen für

habt, meine Liebe, bist inzwischen die reichste Frau der
Wett geworden. Alle Hochachtung!"

„Was wollen Sie hier, Herr Geheimrat?"
„Dich mitnehmen, meine Beste. Du weißt, daß du

noch nicht mündig bist, meine Liebe, und als dein Vor¬
mund habe ich das Recht dazu."

„Ich denke nicht daran . Ich bin hier in Verakruz,
um Gewißheit über das Schicksal meines Vaters zu fin¬
den und werde die Stadt nicht eher verlassen."

Der Geheimrat lachte hohnvoll auf.
„Da hättest du nach dem Aukatan reisen müssen,

mein Kind."
Eva trat dicht auf ihren Stiefvater zu.
„Sie lügen! Immer haben Sie gelogen! Sie und

Svendson, Ihr famoser Helfershelfer, sind elende Lügner!
Sre sind zusammen mit meinem Vater nach Verakruz
gekommen. Er Hai das Haus Don Arragones mit Ihnen
zusammen betreten."

Martin Büchners Gesicht verzerrte sich zu einer
Fratze.

„Verdammte Lüge! Im Urwald auf Dukatan fiel er
den Indianern zum Opfer. Wir haben ihn begraben.
Wir können es beeiden! Professor Arrogone wird dir
wohl auch bestätigt haben, daß dein Vater sein Haus
nicht betreten hat."

„Das hat er ! Freilich hat er das ! Aber wir haben
die Beweise vollkommen lückenlos in den Händen. Lügen
Sie nicht! Versuchen Sie nicht die Ausrede, daß Sie
einen anderen mitgebracht haben, der nicht mein Vater
war. Es war mein Vater. Man hat deutlich den blauen
Smaragd an seinem Finger gesehen."

„Gefasel!" rief der Geheimrat wütend. „Genug der
Worte. Mache dich fertig. Ich bringe dich jetzt auf dem
Dampfer „Mexiko" des Norddeutschen Lloyd unter . Du

dis Gewinnung , Beschaffenheit, Behandlung und den Ver¬
trieb von Markenmilch erlassen. Neben dieser Ausgabe ist
die Ueberwachungsstelle zur Entscheidung über Anträge aus
Genehmigung zum Vertrieb von Vorzugsmilch, sowie —
unbeschadet der allgemeinen Ueberwachung durch die Ls«
bensmittelkontrolle — zur Ueberwachung der für deren Ge¬
winnung , Beschaffenheit und Behandlung erlassenen Vor¬
schriften berufen. Vorzugsmilch ist Milch von gesundheitlich
besonderer Güte, die sie für bestimmte Verwendung , wie
für den Rohmilchgenuß, als Kindermilch usw. besonders
geeignet macht.

Stuttgart , 3. August. Die Cannstatter Schlä¬
gerei vor Gericht.  Wegen einer schweren Schlägerei
am 3. Juli in Cannstatt standen 14 Kommunisten und ein
Nationalsozialist vor der Großen Strafkammer des Land¬
gerichts Stuttgart . Nach zweitägiger Verhandlung wurde
Las Urteil verkündet : Ein Angeklagter wird zu 9 Monaten:
15 Tagen , vier zu je 9 Monaten , zwei zu je 4 Monaten und
15 Tagen und ein Jugendlicher zu 2 Monaten Gefängnis
verurteilt . Gegen einen Angeklagten wurde das Verfahren
abgetrennt . Im übrigen erfolgte Freispruch mangels Be¬
weises. Das Gericht betonte, daß bei den meisten der An¬
geklagten jede Achtung vor dem Gesetz verlorengegangen sei
und daß man ihnen diese Achtung wieder beibringen müsse.:
Gesündigt werde aber hüben und drüben-

Tragisches Geschick. Bei Uebungen zum Landesturnfest
stürzte am Dienstag morgen in Untertürkheim der Stutt¬
garter Stadtbaumeister Zündler  vom Reck und erlitt
eine schwere Verletzung der Wirbelsäule. Er starb am Mitt¬
woch morgen im Cannstatter Krankenhaus.

Waldenbuch, OA. Stuttgart , 3. August. Blutig»
Stre ithändel.  In einer der vergangenen Nächte kam
es hier zu einer Streiterei zwischen drei Leuten, die In Tät¬
lichkeiten ausartete , in deren Verlaus zwei Leute schwer,
jedoch nicht lebensgefährlich verletzt wurden . Sie wurden in
die Klinik nach Tübingen übergeführt . Der Täter konnte
noch nicht ermittelt werden.

Unkcrhausen OA. Reutlingen , 3. August. Einen Land¬
jäger niedergeschlagen.  Zwei Reutlinger Land-
jägerbeamre, dis sich gestern nachmittag mit dem Fahrrad
und in Zivilkleidung auf einem außerordentlichen Dienst¬
gang befanden, wollten in Unterhausen den Namen eines
Fußgängers feststellen, der ihnen trotz wiederholter Glocken¬
zeichen die Fahrbahn nicht freigab und auf Vorhalt in un¬
gebührlicher Weise antwortete , obgleich sich die Beamten
genügend ausgewiesen hatten . In dem Augenblick, als der
Landjäger Jaiser den Widerspenstigen festnehmen wollte,
erhielt er von rückwärts mit einem Prügel einen Schlag
über den Kopf, durch dessen Folgen er zunächst dienstunfähig
ist. Der 18jährige Täter wurde Leute verkästet

Gaildorf, 3. August. Neunjähriger Knabe er¬
schießt sein Brüderchen.  Ein bedauerliches Unglück
ereignete sich in der Familie Störrle in Fach, Gde. Unter-
gröningen . Der Familienvater hatte seine Zimmerflinte , mit
einer Schrotpatrone geladen, auf einem Schrank aufbewahrt.
Sein neunjähriger Sohn holte sich die Flinte , machte den
Abzugshahnen auf, drückte ab und traf auf ganz kurze Ent¬
fernung sein öjähriges Brüderchen in den Kopf oberhalb des
Auges. Das bedauernswerte Kind starb kurze Zeit darauf.

Rosenseld, OA. Sulz , 3. August. Motorradunfall.
Kaminfegermeister Zinser  von hier kam mit seinem
Motorrad in der Kurve der frisch geteerten und schlüpfrigen
Straße bei der „Burg " ins Schleudern und wurde in einen
Wassergraben geworfen. Er brach beim Sturz fünf Rippen
und verletzte die Wirbelsäule schwer

Alm, 3. August. Freiwilliger Tod?  Die Leichs
eines Buchhändlers ist gestern morgen aus der Donau ge-
ländet worden.

SchwererOmnibusunfall.  Die Firma Stem¬
mer,  Autogeschäft in Ulm, veranstaltete heute eine Fahrt
ins Salzkammergut . Etwa 30 Personen , fast lauter Ulmer,
nahmen daran teil. Der Autobus verließ heute früh 5 Uhr
Ulm und verunglückte bei Dietmannsried , etwa zwölf Kilo¬
meter von Kempten entfernt . Sechs Teilnehmer , darunter
auch der Besitzer Stemmer selbst, mußten zum Teil schwer¬
verletzt ins Krankenhaus nach Kempten gebracht werden.
Andere erlitten leichtere Verletzungen und wurden mit Auto
nach Ulm zurückbefördert. Der Autobus soll auf einen Baum
aufgesahren sein und ist vollständig zertrümmert.

Ravensburg , 3. lluni. lln der Trunkenheit di*
Notbremse gezogen.  Montag abend stieg ein Herr
in auffallend heiterem Zustand in den nach AulenLorf ab¬
gehenden Personenzug ein. Kurz nach Ravensburg wurde
der Zu» durch die Notbremse zum Halten gebracht. Der

Wirst mit mir zusammen nach Europa zurückkehren."
Ehe Eva antworten konnte, erklang hinter ihrem

Rücken eine Männerstimme.
„Fräulein Eva wird nicht mit Ihnen zurückreisen. "
Marschall war eiugetreten.
Der Geheimrat lachte auf. „Ah, Freund Marschall,

willkommen, lieber Freund . Ich kann Ihnen endlich
einmal meine Hochachtung aussprechen. Sw sind ein
Teufelskerl! Ehre wem Ehre gebührt!"

„An Ihrer Hochachtung liegt nur nichts! Ich ver¬
zichte auf Ehren des Teufels !" entgegnete Marschall ka'r.

„Sie sind unhöflich, lieber Freund ", jagte der Ge¬
heimrat nonchalant. „Nun, ich habe auch' für Sie ein:
kleine Ueberraschung."

Er trat hinaus auf den Korridor, rief ein paar
Worte hinaus , und im Nu drangen zwölf Soldaten m
das Zimmer, die von dem Polizeikapitän de Sanguilla
geführt wurden.

„Don Sanguilla . Watten Sie Ihres Amtes!" sagte
der Geheimrat zu dem Mexikaner.

Der Polizeikapitän trat vor und sagte: „Don Mar¬
schall. Sie sind verhaftet im Namen des Gouverneurs.^

Marschall sah de Sanguilla an.
„Ei, ei, Don Sanguilla , Sie sind unhöflich. Sie

haben mich erst in diesen Tagen Ihrer Freundschaft
versickert."

„Ich bedanre. Sie genossen unseren Schutz! Aber
vor einer Stunde wurde er zurückgezogen."

Vor einer Stunde ! Marschall dachte daran , daß er
vorher bei Don Soulas gewesen war. Aha, da spielte der
General eine Rolle mit. Vielleicht vermutete er m ihm
einen Nebenbuhler und versuchte sich seiner durch die
Festsetzung zu entledigen.

! (Fortsetzung folgt.!
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Zugführer und das Personal rannten aufgeregt auf dem
NZahnkörper herum, während auf der andern Seite ein total
«Betrunkener den Zug verließ. Er wurde wieder in sein
Abteil gebracht und unter Aufsicht gestellt. In seiner
Trunkenheit hat er aus Mutwillen die Notbremse gezogen,
wofür er jetzt eine erhebliche Geldstrafe zu entrichten hat.

Friedrichshafen , 3. August. Schiffsunfall.  Der
Schweizer Dodenseedampfer «Helvetia ", erbaut 1887 durch
Escher, Wyß u. Cie., Zürich, sollte eine Vergnügungsfahrt
von Romanshorn nach Ueberlingen machen. Auf der Höhe
von Güttingen brach das Schaufelrad auf der Steuerbord¬
feite. Das Schiff lag infolgedessen führerlos drei Stunden
-auf dem See . Ein Motorschlepper aus Romanshorn
brachte es nach zweistündiger Fahrt nach Romanshorn
zurück. Eine fünfstündige Geduldsprobe für die Fahrgäste,
denen das Fahrgeld zurückbezahlt wurde. '

Tübingen , 3. August. Bestrafte Wilderer.  Das
Schöffengericht hat zwei Wilderer von Hildrizhausen, Stern¬
huber und Wischtermann, zu 8 bezw. 10 Monaten Gefäng¬
nis verurteilt . Sie hatten mehrere Rehe in Schlingen ge¬
fangen . Der Förster von Hildrizhausen, der ihnen das Hand¬
werk legte, fand u. a. eine tote Rehgeiß in der Schlinge,
an der ihre zwei Kitzen saugen wollten.

Bad Dihenbach OA. Geislingen, 3. Aug. Neue Mi-
neralquelle.  Vor einiger Zeit fand die feierliche In¬
betriebnahme der neuen Mineralquelle in Bad Ditzenbach
statt . Sie wurde getauft auf den Namen ..Ditzenbacher
Manenguelle . Die Analyse dieser neu entdeckten Quelle
ergab, daß das Wasser ,,erdalkalische Stoffe " enthält , in be-
jonders reichen Mengen Magnesium . Damit kommt dieses
^Eöelwasser der Zusammensetzung und demnach auch der
Wirkung nach der weltbekannten Quelle von Bad Wil¬

dlingen sehr nahe.

us Stadt und Land
Nagold , den 4. August 1932.

Die Wahrheit ist zuletzt nicht eine Sache des Er-
kennens, sondern des Wollens.

Ponten.

Jagd und Fischerei im August
Der Rothirsch trägt sein fertiges Geweih, hat es meist

bereits gefegt, tritt in die Feiste und ist in allen deutschen
Staaten seit dem 1. August, in beiden Mecklenburg und
Thüringen erst mit dem 16. schützbar. Aehnliches gilt auch
für den Damhirsch, der aber in Bayern schon seit i Monat
frei ist. Der August führt auch den Jäger in Las Hoch¬
gebirge, wo die Jagd auf das Gams ihren Anfang nimmt.
Die Rehbrunst erreicht ihren Höhepunkt und erlischt in den
tieferen Lagen etwas früher , in den hohen etwas später,
um die Mitte des Monats . Es empfiehlt sich, jetzt dem Bock
zur Erholung und zur Vorbereitung auf die allmählich ein¬
setzende Härungsperiode einige Zeit der Ruhe zu gönnen. Der
Anfang der Jagd auf Rebhühner und Wachteln, dessen
Regelung in Len meisten deutschen Staaten dom Ermessen
der Verwaltungsbehörde anheimgegeben ist, setzt ebenfalls
«im August ein. Wildenten sowie Wildtauben liefern jetzt
gute Beute . Im Lauf des Monats bereiten sich dis ersten
Anzeichen des Herbstvogelzugs vor. Junge Krähen und
Elstern locken zum Abschuß. Mit Rücksicht auf das Jung¬
wild, namentlich die Junghasen , ist den streunenden Hunden
nnd Katzen dauernd schärfste Aufmerksamkeit zu schenken,
die auch gegenüber dem Wildererunwefen nicht erlahmen
darf.

Aal, Aesche, Aitel, Bachsmbling, Barbe , Barsch, Blei,
Forelle , Karpfen , Regenbogenforelle und Schied gewähren
guten Fang , desgleichen der Hecht. Krebse sind jetzt am
schmackhaftesten.

Bsn der Funkausstellung
Auf Dienstag mittag wurden die Patienten des Erholungs¬

heims Rötenbach , sowie die Schuljugend zur wiederholten Vor¬
führung des Eroß -Sender -Films eingeladen . In der Abendver¬
anstaltung , die leider nur schwach besucht wurde , ging der neue
Film der Deutschen Lufthansa über die Leinwand . In packenden
Bildern konnte man die erstaunlichen Leistungen des Flugver¬
kehrs bewundern . Flüge über weite Meere , über die mächtige
Gebirgswelt der Alpen , fesselten die Zuschauer. Ferne Länder
werden im kühnen Fluge erobert und in bunten Bildern erhal¬
ten . Am Freitag wird die Aufführung des Films wiederholt.
Der Besuch dieser Abendveranstaltung ist sehr zu empfehlen.
Der Funkverein gibt sich alle Mühe , während der Gewerbe - und
Funtausstellung den Besuchern etwas zu bieten . Gestern abend
8 Uhr hielt Studienrat G r o tz- Pforzheim einen tech¬
nischen Vortrag mit einer Tonfilmvorführung über : „Wie
kommt eine Sendung zustande".

Es brennt!
O heiliger St . Florian,
Beschirm mein Haus,
Zünd ' andere an!

Dieser „fromme" Wunsch steht an zahlreichen Häusern un¬
seres Landes — und wenn er überall stünde, hätte er seine Be¬
rechtigung verloren ! Jedenfalls ist der Urheber dieses Spruches
aus grauer Vorzeit , ein Gemütsmensch von hohem Ausmaße ge¬
wesen. Also gestern abend brannte es in Nagold an zwei Stel¬
len . Drei Lhausseerefrendare (sprich Handwerksburschen ) haben
die Wanderarbeitsstätte in Brand gesteckt. Die gesamte Feuer¬
wehr mit Weckerlinie rückte um halb 9 Uhr abends
aus und es gelang ihr , unter Einsatz der Motorspritze und dank
der Windstille , des Feuers innerhalb zehn Minuten Herr zu
werden und das war gut so, denn schon brannte es bei Schuh¬
machermeister Kern , woselbst die hydrauliche Spritze in Tätig¬
keit trat und ganze Arbeit verrichtete . Das Ganze jedoch, lie¬
ber Leser, war keine Feuersbrunst , sondern eine wohlgelungene
Nachtübung  unserer braven Feuerwehr.

Zurückziehung von Wechselsteuermarken
Mit dem 1. September 1932 verlieren die bisher ausgegebensn

Wechfslsteuermarken ihre Gültigkeit, und zwar die Marken zu 10
bis 80 Reichspsennig in grüner , die Werte zu 1 bis 50 Reichsmark
in blauer Farbe , sowie die Marken zu 100, 200 und 500 Reichs¬
mark in zweifarbigem Buchdruck, rotbraun und blau und mit einer
gelbbraunen Schraffur als Schutzdruck.

Soweit solche Marken nach diesem Zeitpunkt ungebraucht und
noch im Verkehr sind, wird aus Antrag Ersatz in bar geleistet,
wenn der Ersatz spätestens bis zum 28. Februar 1933 bei einem
mit der Verwaltung der Wechselsteuer befaßten Finanzamt (für
Württemberg : die Finanzämter Stuttgart -Nord, Heilbronn, Ulm
und Neulingen, für Hohenzollern: das Finanzamt Reutlingen)
unter Einreichung der Steuermarken beantragt wird. Nach dem
28. Februar 1933 eingehende Anträge sind von der Berücksichtigung
ausgeschlossen. Es wird den Besitzern der alten Marken empfoh¬
len. rechtzeitig den Ersatz der alten Marken durch neue zu ver¬
anlassen, da ab 1. September 1932 Wechsel, die mit den alten
Marken versehen sind, als unversteuert  gelten.

ep. Sozialer Kurs für Theologen. Der Landesverband
evangelischer Arbeiter - und Arbeiterinnenvereine Württem¬
bergs veranstaltet vom 26. bis 29. September einen sozialen
Kurs für Theologen auf der Karlshöhe bei Ludwigsburg.
Das Thema lautet : „Kirche und Wirtschaftskrise". Den ersten
Vortrag wird Kirchenpräsident O. W ur m am 26. Septem¬
ber über „Die soziale Aufgabe der Kirche" halten. Am 27.
September spricht Direktor Dr. Schön seid (Genf ) über
„Das sozialwissenschaftliche Institut des Stockholmer Fortset¬
zungsausschusses, insbesondere die kirchenpolitischen und
theologischen Voraussetzungen seiner Arbeit". Nachmittags
ist eine Aussprache über „Kirche und Arbeiterschaft" mit
kurzen, einleitenden Referaten . Der 28. September bringt
einen Vortrag von Wirtschaftsingenieur Dr. Mehmke
(Stuttgart -Degerloch) über „Bekämpfung der Arbeitslosigkeit
durch Kürzung der Arbeitszeit ?" und ein Korreferat von
Fabrikkontrolleur Stockebrand (Stuttgart -Wangen ). Den
Abschluß bildet eine Aussprache über „Bekämpfung der Ar¬
beitslosigkeit durch Siedlung und Arbeitsdienst" mit einlei¬
tenden Referaten von Präsident Dr. Aichele (Stuttgart)
und Landrat Dr. Bertsch (Welzheim ).

ep. Werktägliche Andachten am Radio. Die deutsche nor¬
dische Rundfunkgesellschaft(Norag ) hat sich entschlossen, durch
ihre Sender an jedem Werktagmorgen um 7 Uhr aus der
Kieler Universitätskirche eine kurze Andacht übertragen zu
lassen. Sie wird in der Regel von einem Choral umrahmt.
Es würde zweifellos auch bei uns von weitesten Kreisen be¬
grüßt werden, wenn der Südfunk eine Andacht zum Beginn
des Tags übertragen würde. Bei den Sendern der skandi¬
navischen Länder ist die Morgenandacht sckan längst fester
Brauch. Ebenso halten es die englischen Sendestationen.

*

Calw , 2. Aug . Verkehrsunfall.  Der vgjähr . pensionierte
Förster Siegel,  welcher früher in Eechingen wohnte und
späterhin eine Dampfsägerei in Deufringen betrieben hat.
wurde in Bebenhausen , wo er mit seinem Motorrad auf Ge¬
schäftsreisen war , von dem Wagen eines Berliner Arztes über¬
fahren Sigel war sofort tot.

Freudenstadt , 3. Aug . Goldene Hochzeit.  Schafhändler
Fr . Haas ' am  Marktplatz konnte heute mit seiner Gattin
das Fest der goldenen Hochzeit begehen. Das Jubelpaar erfreut
sich noch verhältnismäßig guter Gesundheit und Rüstigkeit . Haas
ist noch ein lebender Zeuge des einstigen Ochsenhandels nach
Baden -Baden und war praktisch Ausführender des Schafhandels
nach Paris . Eine angesehene Persönlichkeit , hat er sich die all¬
gemeine Wertschätzung erworben . Wir sprechen dem Jubelpaar
unsere besten Glückwünsche aus.

Edclweiler. OA. Freudenstadt , 3. Aug. Weidmanns-
h e l k Förster Strobel ist es gestern abend gelungen, eines
der Wüdschweme. einen etwa zweijährigen Keiler, zur Strecke
zu bringen , die schon seit Jahren ihr Unwesen hier und in
der Umgebung getrieben haben. Schon viele Nachtstunden
sind Forstbeamte und Privatjäger vergebens auf die Feld-
verwuster angesessen. Vor einigen Wochen wurde vom Forst¬
amt Pfalzgrafenweiler eine Polizeijagd auf Schwarzwild
erfolglos veranstaltet . Schon manche Aufregung haben diese
^iere bei den durch Flurschaden Betroffenen verursacht.

Höltermann und Lemmer bei Gayl.
Berlin , 4. Aug . Der Bundesvorsitzende des Reichsbanners

Schwarz-Rot -Gold , M .d.R . Höltermann nnd der stellvertretende
Vundesvorsitzende , M .d.R . Lemmer, haben , dem Börsenkurier zu¬
folge, dem Reichsinnenminister v. Gayl bei einer Unterredung
Material über die Ausschreitungen gegen Reichsbannerange¬
hörige und Republikaner vorgclegt . Sie wiesen darauf hin , daß
das Reichsbanner seit der Aufhebung des SA .-Verbots IS Tote
und 1V4 Schwcrverwundete , von denen eine ganze Reihe in
Lebensgefahr schwebt, zu beklagen habe und forderte schärfste
Maßnahmen gegen die täglich wachsende Zahl von Terror¬
akten.

Bewaffnete Kommunisten in Königsberg festgenommen
Königsberg , 3. Aug . Durch Polizeibeamte wurde heute früh

die Badeanstalt am Haberberger Grund umstellt . Die außer¬
halb der Badeanstalt befindliche, bewaffnete Wache von 4 Per¬
sonen wurde abgefangen und dabei die Badeanstalt untersucht.
Während des Eindringens in die Vadeanstatl wurden von den
dort befindlichen Kommunisten sechs geladene Selbstladepistolen
über den Zaun geworfen . Bei der Durchsuchung der Räume der
Badeanstalt wurden heute sieben Schuß Pistolenmunition , sowie
ei« Tesching mit mehreren Päckchen Munition , zwei Alarm¬
pistolen , ein Schlächtermesser und ein Dolch vorgefunden . 17
Personen wurden festgcnommen.

Die nationalsozialistische Hilfspolizei in Oldenburg
Berlin , 3. August. Amtlich wird mitgeteilt , daß auf eins

Anfrage der Reichsregierung über die Einsetzung einer
Hilfspolizei von SA .-Leuten durch die oldenburgische Re¬
gierung von dort noch kein Bescheid eingetrofjen sei. Die
Berichte von gegnerischer Seite über ein angeblich heraus¬
forderndes Auftreten der SA -Polizei haben sich nach un¬
bedingt einwandfreien Ermittlungen als unbegründet oder
übertrieben herausgestellt . Das Verhalten der Hilfspolizei
sei bis jetzt völlig einwandfrei gewesen.

Polnische Frechheit
Berlin , 3. August. Am 31. Juli war im Garten der

deutschen Gesandtschaft in Warschau von unbekannten
Tätern , aber offenbar unter Mitwissen amtlicher polnischer
Stellen die polnische Flagge  gehißt weiden. Der
deutsche Geschäftsträger führte bei der polnischen Regie¬
rung sofort entschiedene Beschwerde gegen dieis Verhöhnung
deutschen Gebiets - Nun hat aber der polnische Gesandte in
Berlin namens seiner Negierung auch noch beim Auswär¬
tigen Amt in Berlin Beschwerde gegen den deut-
Geschäftsträger  erhoben . Reichsaüßenminifter von
Neurath  wies jedoch die polnische Beschwerde zurück,
das Vorgehen des Geschäftsträgers sei völkerrechtlich völlig
berechtigt gewesen.

für Asvcdlnendsv uncj MekirorecmiUc
flvsreu - dso kutoorodlldouProspekt tret

Donnerstag den 4. August 1932.

Die Note 19 amerikanischer Staaten an Bolivien und
Paraguay.

Washington , 3. Aug . In der heute von 19 amerikanischen
Nationen an Bolivien und Paraguay gerichtete Note heißt es,
die beiden streitenden Länder müßten die Feindseligkeiten ein¬
stellen und sich neutralen Vorschlägen unterwerfen . Die 19 in
Frage kommenden Nationen würden keinerlei Landgewinne
anerkennen , der aus kriegerischem Wege von einem der beiden
Parteien gemacht sei.

Aus aller Welt
Der Devaheim-Prozch

Am Samstag wurde, wie bereits berichtet, das Urteil im
Devaheim-Prozeß verkündet. Damit ist der Schlußstrich
unter einen Prozeß gezogen, der das Bild einer höchst un¬
erfreulichen Verquickung von Religion und Geschäft ergab.
Untreue, Betrügereien , Bilanzverschleierungen, unrecht¬
mäßige Zuteilungen und Kredithergabe , sowie Zahlung von
Schmiergeldern aus Spargeldern — das waren die Kenn¬
zeichen des Devaheim-Konzerns , der sich aus einer 1926 ge¬
gründeten Bausparkasse der Inneren Mission entwickelt hat.
Was dem Dsvaheim-Skandal sein besonderes Gesicht gab,
war der Umstand, daß im Zusammenhang mit den Ver¬
gehen einzelner zahlreiche Vorwürfe gegen die Kirche und
gegen kirchliche Organisationen erhoben wurden . Der
Prozeßverlauf hat aber,  wie der Vorsitzende bei
der Vorsitzende bei der Urteilsbegründung ausdrücklich fest¬
stellte, mit aller Deutlichkeit ergeben , daß
von einer Mitschuld der kirchlichen Ver¬
bände nicht gesprochen werden kann,  daß es
sich höchstens um eine tragische Verkettung handelt . Die
Kirche hat mit den Angeklagten,  die sich das Ver¬
trauen maßgebender kirchlicher Kreise für ihre selbstsüchtigen
Zwecke zu erwerben wußten , nichts zu tun.  Die pein¬
lichste Erscheinung des Prozesses war der angeklagte Pastor
Crem  er , weil er höchstes Vertrauen , das ihm als Per¬
sönlichkeit und Träger eines kirchlichen Amts von allen
Seiten entgegengebracht wurde , bitter enttäuschte. Man
kann nur die Hoffnung aussprechen, daß Kirchenorgani¬
sationen sich bei der Ausübung der Wohltätigkeit aus diese
selbst beschränken und sich von allen Bank- und Finan¬
zierungsgeschäften fernhalten , für die etwas anderes erfor¬
derlich ist als der gute Wille, den Armen und Bedrängten
zu helfen.

Verurteilke Drmfenschicber. Vom Gericht in Düssel¬
dorf  wurde der Bankkommissionär Eoldschmidt  wegen
Verbrechens und Vergehens gegen die Tevissnverordnung
zu 15 Monaten Zuchthaus , 45 000 Mark Geldstrafe und
5 Jahren Ehrverlust verurteilt . Der Mitangeklagte Spier,
wurde trotz erheblichen Tatverdachts aus Mangel an Be¬
weisen freigesprvchen. Es ist dies der erste Fall , daß in
Deutschland gegen einen Devisenschieber Zuchthausstrafe
verhängt worden ist. Das Gericht erklärte , Goldschmidt
war besonders hart zu bestrafen, weil er in einer Zeit all¬
gemeiner Not aus schnöder Gewinnsucht die deutsche Wäh¬
rung gefährdet habe. Er hatte mit zahlreichen holländischen,
Banken „gearbeitet " und verbotene Verkäufe in Wertpapieq,
ren, in I . G. Farben - und Reichsbankanteilen durchgeführt,

Große Ankerschlagungen wurden bei der Gelfenkirchenep
Städtischen Sparkasse, Zweigstelle Wesierholt. entdeckt. Bei
einer unvermuteten Nachorisiung wurden falsche Buchungen!
ermittelt , durch die der Stadt ein Verlust von 100 000 Marti
entstanden ist. Der Beamte Grothaus ist aeständig unÜ
wurde verhaftet.

Die Bergungsarbeiten an der „Mobs ". Die Bergungs¬
arbeiten am Wrack der „Niobe" konnten am Dienstag wegen
des schlechten Wetters nicht fortgesetzt werden ; sie wurden
jedoch am Mittwoch wieder ausgenommen. Die Taucher sinÄ
jetzt damit beschäftigt, das Oberdeck zu räumen . Zu diesem
Zweck wurde der Fockmast (vorderer Mast) über Deck ab-
gcsyrengt und die Wanten (Taue ) bis auf die (linke) Back-
lwvdseiie gelöst. Tote sind bis jetzt weder am Wrack noch
an den Küsten der Nachbarländer gefunden worden.

Bon den Olympischen Spielen in Los Angeles
Am 2. Tag (Montag ) siegte bei starker Sonnenhitze im 100»

Meter -Lauf wieder der Neger Tolan  mit 10,3 Sekunden, in
Brustbreite nach ihm kam sein Rassegenosse Metcalfe,  nur drei¬
viertel Meter hinter Tolan ging der Deutsche Jonath (10,4)
durchs Ziel.

Im 400 Mster -Hürdenlauf blieb der Irländer Tis dal mit
51,8 Sekunden Erster. Diese Leistung wäre ein neuer Weltrekord
gewesen, Tisdal hatte jedoch dabei eine Hürde gerissen, so daß
üne Anerkennung nicht erfolgen konnte.

Im Laufwettbewerb der Damen lief die Polin Stella Walsh
100 Meter in 11,9 Sekunden (neuer Weltrekord), die Deutschs
Marie Dollinger  in 12 Sekunden; der Endlauf ist noch nicht
entschieden.

Im 3000 Meter -Hindernislauf stellte der Finne Iso - Holl»
einen neuen Olympia-Rekord mit 9:14,6 Minuten auf.

Da sich zahlreiche Vertreter der verschiebenden Länder da¬
gegen wandten , daß am ersten, Tag bei den Wettbewerben nicht
die Meter -, sondern die englische Dards - und amerikanische Fuß¬
rechnung angewendet wurde, wurde vom Organisationsausschuß
die Meterrechnung ungeordnet.

Rangliste der Nationen nach dem 2. Ta«
1. USA . 83 Punkte : 2. Deutschland 60 P .; 3. Frankreich

24 P .; Tschechoslowakei 19 P .: 5. Italien 16 P .; 6. Finnland
14 P .; 7. Irland 12 P .: 8. Oesterreich9 P .; 9. und 10. Kanada
und Polen je 6 P .; 11. und 12. Dänemark und Schweden js
5 P .; 13. und 14. Philippinen und Japan je 4 P .: 15, und 16.
Neuseeland und England je 3 P .; 17. und 18. Südafrika und,
Argentinien je 2 Punkte

Handel und Verkehr
Nuckoang des deutschen Außenhandels

Im zweiten Vierteljahr 1932 hat die deutsche Einfuhr (114d
Mül RM, ) gegenüber dem ersten Vierteljahr um 101 Mill . RM .,
die Ausfuhr (1382 M -ll. RM.) um 224 Mill. RM . ab ge-
nommen  Bon dem Einsuhrrückgang entfallen 67 Mill . RM .,
auf die Abnahme der Rohstoffcinfuhr und 34 Mill . RM . auf
die Abnahme der Fertigwareiieinfuhr . An dem Rückgang dey
Ausfuhr sind mit 167 Mill. RM . die Fertigwaren , mit 41 Milhj
RM . die Rohstoffe und halbfertigen Waren , und mit 14 Milst
NM. Lebensmittel beteiligt.
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Deussch-ungarisches Handelsabkommen

Am 2. August ist in Budapest ein Abkommen abgeschlossen
worden , nach dem Deutschland sich verpflichtet , Ungarn einen be¬
trächtlichen Teil seines diesjährigen Weizenüberschusses zu Vor¬
zugspreisen abzunehme -n. Ungarn gewährt dagegen Zollvergün¬
stigungen für einige deutsche Industrien )aren.

Getreide verkoppelungsakkion
Zur Belebung des Roggenmarktes hat sich die Reichsregwrung

endgültig entschlossen, eine Berkoppelungsaktion von deutschem
Roggen mit ausländischem Getreide durchzuführen. Der Ab¬
schluß der Behandlungen mit Sachverständigen über die Art der
Durchführung steht unmittelbar bevor . Mit einer entsprechenden
Aktion kann in wenigen Tagen gerechnet werden.

Berliner Psundskurs , 3. Aug . 14,78 G., 14,32 B
Berliner Dollarkurs . 3. Aug . 4,209 G-, 4,217 B.
Dt . Abl .-Anl . 48.37, ohne Ausl . 5.85.
Privatdiskonk 4,5 v H. kurz und lang.
Württ . Silberpreis , 3. Aug . Grundpreis 41 .10 RM . d. Kg.
Der Silbergeldbefiand der Reichsbank ist gegenüber dem Be¬

stand am 24. Juli nach dem Ausweis vom 30. Juli von 295,42
Will . RM . auf ID,04 Millionen zurückgegangen. Die Reichsbank
hat also auf Ultimo 115,38 Millionen Silber in den Verkehr ab¬
gestoßen. Am 31. Juli 1931 betrug der Silberbestand der Bank
45.03 Will . RM.

Mehprelse . Blaubeuren : Kalbeln 280—420, Jungrinder 85
bis 175. — Brackenheim : Kühe 172—415, Kalbinnen 300 —350,
Rinder 152—196, Kleinvieh 115—120. —> Crailsheim : Kühe 116
bis 241, Rinder 67—340 . — Gmünd : Ocbsen 431, Farrsn 70
280 , Stiere 110—320. Kühe 125—350. Rinder 78—320, Kälber
88—49. — Hechingen: Rinder 70—270, trächtige Kalbinnen und
Kühe 270- 7-370 . Wurstkühe 80—140. - ^ - -

Schrveinepreise. Backnang : Milchchsweine 12—20. — Blau-
beuren : Milchschw-sine 14— 17. — Bühleriann : Milchschweine 12
bis 18. ' _ ' " . ' " -

Tagung des deutschen Hopfenbauvereins . Der deutsche Hopfen-
bauverein hält seine diesjährige Hauptversammlung am kommen¬
den Sonntag in Tettnang  ab . Die öffentliche Mitglieder¬
versammlung findet am Sonntag nachmittag 4 Uhr im Kolving-
saal statt mit folgender Tagesordnung : 1. das Hvpfenfahr 1931/32,
Berichterstatter Syndikus Schloder ; 2. Absatz und Preisgestaltung.
Berichterstatter Präsident von Koch; 3. Aussprache.

Das Wetter
Bei westlichem Hochdruck ist für Freitag und Samstag mit

Mehrfach heiterem , aber nicht ganz beständigem Wetter zu rechnen.

Gestorbene : Barbara Schwarz geb . Pfefferle , Tumlingen.

Sendefolge der Stuttgarter Rundfunk AE.
yreitag , 5. August:

8.00: Zeitangabe, Wetterbericht, Gymnastik. 6.55: Wetterbericht, Nachrich-
ten. 7.05: Frühkonzert. 10.00: Lieder zur Laute. 10.80: Schulfunk: lieber
Dorfleben und, Bauernarbeit . 11.00: Zeitangabe, Nachrichten, Wetterbericht.
11.15: Funkwerbung. 11.55: Wetterbericht 12.00: Mittagskonzcrt. 13.15:
Zeitangabe, Wetterbericht, Nachrichten. 13.M: Waldteufeleien. 14.00: Funk,
wsrbungskonzert. 18.00: Kurkonzert fFreudenstadt). 17.00: Konzert. 18.15:
Zeitangabe, Wetterbericht, Landwirtschaftsnachrichten. 18.25: Lob und Strafe
in der Jugenderziehung. 18.50: Vortrag: Die Bedeutung der auf den Men.
fchen übertragbaren Ticrkrankheitcn. 10.15: Zeitangabe, Wetterbericht. 10.30:
Weihe der Jugend an das Volk. 20.00: Johann Strauß . 21.40: Vortrag:
Worüber man in Amerika spricht. 22.0Ü: Lieder zeitgenössischer Komponisten.
22.80: Zeitangabe, Wetterbericht, Sportvorbericht, Berichte über die Olympi¬
schen Spiele in Los Angeles. 22.50: Nachtmusik.

Samstag, 8. August:
81,0: Zeitangabe , Wetterbericht , Gymnastik . 8.55: Wetterbericht , Nachrich¬

ten. 7.05: Friihkonzert (Mergentheim). 10.00: Orgelkonzert (Ulmer Münster)-
11.00: Zeitangabe. Nachrichten, Wetterbericht. 11.15: Funkwerbnngskonzcrt.
12.20: Liederstunde. 12.40: Instrumentenkunde für die Jugend. 13.15: Mit--
tagskonzert. 14.30: Mandolinenkonzert. 15.30: Stunde der Jugend. 18.30:
Balladen. 17.00: Konzert. 18.15: Zeitangabe, Wetterbericht, Sportbericht.
18.25: Vortrag: Schuhgitterröhre». 18.50: Vortrag: Bedeutungswandel der
Mittelstände. 10.15: Zeitangabe. Wetterbericht. 10.80: Handharmonikakonzerl.
20.00: Baudenzauber. 21.00: Militärgroßkonzert <1!lm). 22.15: Zeitangabe,
Wetterbericht, Berichte von den Olympischen Spielen in Los Angeles. 22.35rNachtmusik.

Haus-Gerdaus
In der Konkurssache über den Nachlaß der verft.

Marie Rexer,  Witwe in Oberschwandorf, bringe
ich die vorhandenen Grundstücke

Geb. Nr . 101 — : 1 Ar 91 gm. Wohnhaus mit
Souterrain , Freitreppe , großer Veranda und
Hofraum an der Straße nach Veihingen , 1905
erbaut,

PNr . 1777/3 — : 8 Ar 31 qm. Baumgarten im
Gehren am Dienstag , den 8. ds. Mts ., vorm . 9 Uhr
im erstmaligen und am Donnerstag , den 11. ds.
Mts . vorm . 9 Uhr im zweitmaligen öffentlichen
Aufstreich auf dem Rathaus in Oberschwandorf
zum Verkauf.

2n dem Gebäude , das zwei geräumige Wohnun¬
gen und ein Laden enthält , wurde eine Manufak¬
tur und Kolonialwarenhandlung betrieben . Das
vorhandene Warenlager kann evt. mit übernommen
werden . 467

Haiterbach , den 2. August 1932.
Konkursverwalter:

Bezirksnotar Ostertag.

ZivWgsoerjteigerWk.
Es werden öffentlich

meistbietend gegen bar
versteigert Freitag , 5. 8.
8 Uhr in Wildberg:
250 St . Differenzialräder.

Zusammenkunft bei der
Papiermühle.

Ferner um 12 Uhr in
Gültlingen : 468
1 Strickmaschine.

Zusammenkunftb. Rat¬
haus.
Ger.-Bollzieher-Stelle

Calw und Nagold.

Zarte , grüne
Bohnen

Pfd . 15 . -
Rot - und
Weißkraut

Pfd . 10 .-
billige 473

Salatgurken
Sick. v. 5 Pfg . an

Kopfsalat

Beihinge », den 3. Aug. 1932

465

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem Hinscheiden meines lieben
Gatten , unseres guten Vaters , Groß- und
Schwiegervaters

Christian Kübler
Holzhauer

sowie für die zahlreiche Leicbenbegleitung
besonders seitens des Kriegervereins und
für die vielen Kranzspenden danken auf
diesem Wege herzlich

die trällernde« Hinterbliebenen

Oberamtsstadt Nagold.
Die vom Gemeinderat am 6. Juli ds . Js . fest-

gestellte

Ortsbausatzung
über Anliegerleistungen der Gehwege

ist auf dem Bürgermeisteramt zur Einsichtnahme
öffentlich aufgelegt . Die Beteiligten werden auf¬
gefordert etwaige Einwendungen gegen dieselbe
innerhalb der Frist von 10 Tagen beim Bürger¬
meisteramt geltend zu machen.

Den 3. August 1932. 466
Bürgermeisteramt : Maier.

Neu ! —
11. itukl. soeben srsobieilkm.
Alt LO Lartso - LA.

I- u n u S rr
5111 - 1178 VVHI8

vorrätig in äer Sluoklirrilllluilg Lslsvr.

KvsvIMtts - vvbvrgsbv
Meiner geehrten Kundschaft von hier und auswärts zur gefl. Kenntnis, daß mich

gesundheitliche Rücksichten nötigten, 470

mein Friseurgeschäft ab 1. August an Herrn Fr . Schorpp
abzuireten. Aufrichtigen Dank allen, die mir langjähriges Vertrauen und Treue be¬
wahrt haben; mit der Bitte, auch meinem Nachfolger das Gleiche entgegenzubringen,
zeichnet

hochachtungsvoll

Wilhelm Weinstein»
IW . : Die bei mir gelösten Abonnementskarten  behalten ihre Gültigkeit.

«vsvIiMt » Lmplvliliiiig
Der geehrten Einwohnerschaft von hier und Umgebung mache ich hiermit bekannt,

daß ich das

Hmtll'NiseilrgeWtMHem Mlhel«Weinstein
käuflich erworben habe. Es wird mein eifrigstes Bestreben fein, eine werte Kundschaft
zufrieden zu stellen.

Werde auch in den nächsten Tagen meinen neuzeitlichen Damen - Salo«
eröffnen. Näheres darüber wird noch bekannt gegeben.

Hochachtungsvoll

Friedrich Schorpp.

r.v.«l. v.v.L
Heute abd.
V-9 Uhr

MllkM-
verssmm-

lullg
in der

Schwane.

Püpirrmernrn
in großer Auswahl

DWAe
MkWangen

6 . HV. LALsrvr.

mi 'kivlimcliilie Ms
MM lNIII' M .I-Ill.- !)

KeoigMkle-IisgM
Ltanck 120 1'vrvbüils

Leu. klviverbesnsslsllnnx

In großer Auswahl
und jeder Preislage bei

ArlchhandlilugG.Ust Iaiser
»IMMIlllllMIIIlM

werden, auch in hannackigen Fäl-len, in wenig Tagen unter Ga¬
rantie durch das bewährte Teint-

oerschöneruugsmittei

..LmkMbms"
beseitigt. Völlig unschädl. Slärkelt
3.—,Stärkew 3.50 der große Topf.
Große Tube 1.75 uud 1.00. GegenPickel, Mitesser StärkeI—2.50 der
arobe Lovk. Große Tube Mk. USO.
Apotheke Th . Schmid.

SZimmer-
Wohnung

von kinderlosem Ehe¬
paar sofort oder auf
1. September

zu mieten gesucht.
Angeb. unter Nr . 474

an die Gesch.Stelle d. Bl.

ommer-
prossen

wo nichts half — hilft
immer ^

Früchts
Schwanenweiß

— 1.60 und 3.15 —

Norstadt-strog. M. Letsche.

Verkaufe eine fehlerfreie,
mit dem3.Kalb 38 Wochen
trächtige, schwere 471

Nutz- M LLM
SAWhVM

Gottl . Grüningev
Nagold.

Frühkartoffeln
gibt ab der Obige.

SeMrha»;!
m.Lebensmittel- od.
Gemischtwaren-Ge-
schäft.evtl.gutgehend.
Wirtschaft in guter j
Lage b.hoh Anzahlg.
zu Kausen gesucht.

Angeb. erbeten unter!
Nr .479 an die Gesch.¬
Stelle d. Ztg . erbeten.

Ren-Eröffnung des Nagolder Farbenhaufes >
Einer verehrst Einwohnerschaft von Nagold und Umgebung zur gefl. Kenntnis, daß ich mein in der Turm - Straße  gelegenes Ladengeschäft in

wesentlich vergrößert und neuzeitlich eingerichtet  habe.

Die Eröffnung erfolgte am Samstag, den 30. Zuli 1932
Gleichzeitig empfehle ich meiner werten Kundschaft mein reichhaltiges Lager in 384
Farben , Lacken, Mattierungen , Polituren für Industrie , Gewerbe und Privat , sowie la Parkett-
und Linoleum - Wachs , Fußboden - Beizen , -Oel, -Polituren , Stahlspäne , Putzwolle und dergl.

Ueber die Tage der Gewerbeschau bis 14. August gebe ^ PkOKbNlich aus sämtliche Waren  trotz zurückgesetzten Preisen

Hochachtungsvoll

Ksrl Ilugvrvk , Msgolüer ksrdvnl»«i>8 Pvrnrak 4 ^
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